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„Leitfaden Baustellen“ zur Führung von Fuß- und Radverkehr im Baustel-
lenbereich 
 
Anlage 
„Leitfaden Baustellen“ der Arbeitsgemeinschaft fahrradfreundliche Kommunen 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

die Arbeitsgemeinschaft fahrradfreundliche Kommunen in Bayern e.V. (AGFK 

Bayern) hat den beiliegenden Leitfaden zur Führung des Fuß- und Radverkehrs 

an innerörtlichen Baustellen entwickelt. Der Leitfaden stellt in vielen Beispielen 

vor, wie die Sicherung von Arbeitsstellen bei gleichzeitiger Aufrechterhaltung des 

Fuß- und Radverkehrs gewährleistet werden kann. Er kann gut als Arbeitshilfe für 

das Baustellenmanagement im Bereich von innerörtlichen Baustellen dienen. Für 

Arbeitsstellen außerorts oder für Maßnahmen, die nahezu ausschließlich auf 

Fahrbahnen abgewickelt werden, macht der Leitfaden keine Aussagen. 

 

Der Leitfaden berücksichtigt die einschlägigen Regelwerke und gibt Empfehlun-

gen, die vorrangig auf eine Förderung des Fuß- und Radverkehrs abzielen und die 

damit auch eine Einschränkung des Kraftfahrzeugverkehrs bewirken können. Ge-

gebenenfalls sind daher Umleitungsmöglichkeiten für den Kfz-Verkehr oder für 

den Fuß- und Radverkehr vorzusehen, wobei zu berücksichtigen ist, dass letztere, 
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insbesondere aber der Fußverkehr, auf Umwege sehr empfindlich reagieren. Die 

Verkehrssicherheit ist daher in einer Gesamtbetrachtung der Auswirkungen der 

Maßnahmen auf alle Verkehrsteilnehmer, auch ggf. unter Einbeziehung der Umlei-

tungsstrecken zu prüfen.  

 

Der Leitfaden und die darin enthaltenen Musterpläne ersetzen nicht die Vorgaben 

und Regelungen der geltenden Regelwerke und Regelpläne der Richtlinien für die 

Sicherung von Arbeitsstellen an Straßen (RSA). Die im Leitfaden empfohlenen 

Breiten der Verkehrswege weichen von den RSA ab und sind nicht immer ohne 

Einschränkungen des Kfz-Verkehrs einzuhalten. Die Baustellenplanung sollte da-

her im Einzelfall eine Abwägung vornehmen und sich ggf. an den in den RSA ge-

forderten Abmessungen sowie den realen Bedingungen vor Ort orientieren.  

 

Der Leitfaden richtet sich sowohl an die zuständigen Verkehrsbehörden als auch 

an Bauherren und Baufirmen. Er steht unter www.agfk-bayern.de/dokumente.html 

im Internet zur Verfügung. Eine Checkliste zur Prüfung von Arbeitsstellen mit Blick 

auf den Fuß- und Radverkehr und Musterpläne sind dort ebenfalls enthalten. Es 

besteht außerdem die Möglichkeit, die im Leitfaden enthaltenen Musterpläne als 

PowerPoint-Dateien herunterzuladen und für individuelle Situationen anzupassen. 

 

Der Leitfaden wird hiermit zur Kenntnis gegeben. 

 

Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
Scheuer 
Ministerialrat
 


